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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsereBoten frei ins Haus im StadtLereich monatlich
1,50 Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfinzlülrr Bott
für Grötzingen , Berghaufen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gehaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Mtllimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z. Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen aiU Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. e Samstag , S. Januar ISIS ISS. Jahrgang

sührer - vesuch ln Italien im Frühjahr
Gvotzrüsrse Vovveoettttnsett krr Stake«

Bom . 7. Ja «, lieber die Vorbereitungen Italiens zu dem
im kommenden Frühjahr erwarteten Gegenbesuch des Führersund Reichskanzlers Adolf Hitler wird folgende amtliche Mit¬
teilung ansgegeben:

»Die von dem Außenminister geleitete Kommission zur Bor-
bereitung der Veranstaltungen anläßlich des Besuches des Füh¬rers in Italien , der im kommenden Frühjahr stattfiuden wird,
hat schon das Programm in seinen Hauptliuirn frstgelegt .

Der Führer wird anher Rom auch die Städte Neapel »nd
Florenz besuchen."

Italien schickt sich an . Adolf Hitler mit glühender
Begeisterung zu empfangen

Rom, 7 . Jan . Die amtliche Mitteilung über die Vorberei¬
tungen ves Gegenbesuchesdes Führers und Reichskanzlers AdolfHitler in Italien wird von den römischen Abendblättern anerster Stelle und in größter Aufmachung unter mehrspaltigenUeberschristen zugleich mit Beifügung von Bildern des Führersveröffentlicht

„Tribuna " erklärt , das italienische Volk schickt sich an . AdolfHitler mit herzlicher und glühender Begeisterung zu empfangen .Durch den Besuch des Führers des wiedererstandenen Deutsch¬lands , das mit Italien durch engste Bande des Glaubens undder Tat verbunden ist . wird wieder einmal die kulturelle Mis¬sion , die die beiden Völker für den Frieden und die ZukunstEuropas stolz übernommen haben , feierlich bestätigt . Die italie -n . sche Hauptstadt wird mit übervollem Herzen dem Führer der

befreundeten Nation beweisen, wie aufrichtig die Gefühle sind ,die die ganze, um ihren Duce unter dem Zeichen des glorreichen
Lictorenbiindels versammelte Nation beseelen.

Italiens flottenbouprogramm
ln drei bis vier Mren vkrwlklMt

Rom. 7 . Jan . Das italienische Flottenbauprogramm begeg¬
net in der gesamten italienischen Presse größter Beachtung.
Der Direktor des ,

'Mornale d 'Jtalia " betont , dah dieses Pro¬
gramm Italiens Verteidigung zur See der durch das Imperium
und die Erweiterung der italienischen Interessen in der Welt
geschaffenen Lage anpasse . Das italienische Imperium sei dazu
berufen , große Teile der Bevölkerung aufzunehmen und müsse
als ein Ausläufer des Mutterlandes auch jenseits der Meere
den gleichen Schutz genießen wie die Ration .

Italien folge mit dem Vau neuer Eroßkampfschisse dem Bei¬
spiel anderer Nationen . Die italienische Kriegsmarine werde,
von den älteren Einheiten abgesehen, sich im Jahre 1940/41 wie
folgt zusammsnsetzen: Vier Großkampfschiffe, von je 35 000 Ton¬
nen , vier Linienschiffe von je 24 000 Tonnen , sieben Kreuzer
von je 10 000, Tonnen , zwölf Kreuzer von 5000 bis 8000 Ton¬
nen , zwölf Hochseeaufklärer, zwölf Aufklärer von je 2000 Ton¬
nen . 20 Hochseezerstörer, 24 kleinere Zerstörer , 32 Hochseetor¬
pedoboote und über 100 Unterseeboote . Das neue Bauprogramm
soll , wie der Direktor des „Eiornale d 'Jtalia " abschließend

unterstreicht , in aller kürzester Zeit durchgeführt werden und
in drei bis vier Jahren durchgcführt sein . Die „Tribuna" be¬
tont u . a . bei der Besprechung dieses Vauprogramms , Italien
rüste nicht zum Krieg, sondern wolle lediglich seine Land- und
Seestreitkräfte vervollkommnen.

„Lavoro fascista" schreibt, gegenüber dem Wahnsinn des Wett¬
rüstens , der sich in den augenblicklich pazifistischen Staaten im
Dienst der Plutokratie breitmache , sei das faschistische Italien
als imperiale Erohmacht mit ausgedehnten Weltinteressen und
Freundschaften gezwungen, sich zu schützen und wenn notwendig,
zu verteidigen.

fluch Ungarn wehrt sich
«Galizianertum und ungarische Minderheiten keineswegs iden¬
tisch«. — Die nationale Presse Ungarns entlarvt scheinheilige

Kampagne» der jüdisch« ,, Journaille gegen Rumänien.
Budapest, 7 . Jan . Die der Regierung nahestehenden Zeitun¬

gen sowie die gesamte Rechtspresse wenden sich in scharfer Form
gegen die unverminderte Hetze der hiesigen Judenblätter gegendie neue rumänische Regierung . Dabei wird vor allem betont ,daß die ungarische Minderheitenfrage und das Judentum nir¬
gends und in keiner Weise identisch seien . Die Blätter warnen
die Öffentlichkeit davor , die Abwehrmaßnahmen der rumäni¬
sche« Regierung gegen Len überwuchernden und das Volksleben
so schwer schädigenden Einfluh des Nalizianertums mit irgend
welchen Maßnahmen gegen die Minderheiten zu verwechseln .

Das Regierungsblatt „Esti Ujsag" verbittet sich im schärfstenTone , daß jetzt von der Linkspresse mit dem Schlagwort des
Schutzes der ungarischen Minderheit eine Agitation entfaltetwerde , die ausschließlich den Galizianern diene. Diese Presse
suche aus der Haltung der rumänischen Regierung eine natio¬
nale ungarische Angelegenheit zu machen und lenke in einer ge¬
heimnisvollen Solidarität die Aufmerksamkeit der Öffentlich¬keit auf die wclterschütternde Bedeut »»« einiger Judenlocken
und Judenbärte . Ans diese Weise wolle die Gegenseite jetzt der
Minderheitenfrage ihr wahres Wesen nehmen und die ganzeWelt in Erreguna setzen über gewisse Maßnahmen , die weder
die ungarischen Minderheiten noch die rumänische Frage be¬
rührten . Die Begriffe Minderheiten und Judentum mühten
ein für alle Mal bereinigt werden. Die ungarisch« Minderhei¬
tenfrage habe jedem Ungarn heilig zu sein. Dieses Problem
habe nichts damit zu tun, dah ein Ungarn benachbartes Land
sich gezwungen sehe, die gleichen Schutzmaßnahmen gegen einge-
drungene fremde Elemente zu ergreifen, wie dies zahlreich«
andere Staaten bereits getan hätten. Galizianertum und un¬
garisch« Minderheiten seien keineswegs identisch.

Lemberger Studenten erfolareich. — Getrennte Sitzplätze für
jüdisch« Hörer .

Marschau , 8 . Jan . Der auf dem Boden der Lemberger Uni¬
versität stattsindende Kampf der polnischen Studenten um ab¬
gesonderte Plätze für die Juden hat jetzt , unmittelbar vor Ab -
lauf der Weihnachtsferien und vor Neuaufnahme des Lehrbe¬triebes , zu einem Erfolg geführt . Der bisherige Rektor der
Universität hat angeordnet , dah zur Vermeidung von Zusam¬
menstößen künftighin Mitglieder polnischer Studentenorgauisa-
tionen auf den Bänken der rechten Saalhälfte , die Angehörigen
jüdischer Organisationen aber auf der linken Seite Platz zunehmen haben . Gleichzeitig hat der Rektor sein Amt nieder¬
gelegt.

Der Führer im Staatlichen Operettentheater in München .
Gastspiel der Tanzgruppe „Deutsches Opernhaus Berlin «.
München, 7 . Jan . Die Tanzgruppe „Deutsches OpernhausBerlin " errang bei ihrem dreitägigen Münchener Gastspiel

„Kampf um die Welt " im Theater am Eärtnerplatz einen her¬
vorragenden künstlerischen Erfolg und stürmischen Beifall der
begeisterten Münchener Kunstgemeinde .

Der Aufführung am Freitag wohnte auch der Fübrer mit
seiner Begleitung und zahlreichen Persönlichkeiten des Mün¬
chener politischen Lebens bei.

Die Suche nach dem vermißten amerikanischen Marineflugzeug.
Washington, 8 . Jan . Nach einer Meldung aus San Pedro

(Kalifornien ) suchten am Freitag 35 Kriegsschiffe und etwa
390 Marineflugzeuge den Pazifik auf einem Gebiet von rund
K9ÜÜV Ouadratmrilen vergeblich nach dem seit Mittwoch ver¬
mißten Marinebombenflugzeug ab .

Das 25 t-Flugzeug , das eine siebenkövfige Besatzung hatte , ist
einer der neuesten Luftkreuzer und gehörte einem der Aufklä-
rungs -Geschwader an , die an den Flottenmanövern teilnehmen .Die Suche forderte bereits ein Todesopfer .

Vas unbesetzte Neblet soll zatzlen
Ver große Koblenm vesohungsschSben Schwlndkl

Koblenz, 7 . Jan . Im Betrugs - und Korruptionsprozeß ge¬
gen John und Genossen wurden in dieser Woche grundsätzliche
Frage von Besatzungsschäden erörtert . Nachdem am Dienstag
zu dem Fall des Juden Meyer weitere Zeugen gehört worden
waren , aus denen sich wiederum ergab , daß Bestechungen in die¬
ser sauberen Systemwirtschaft an der Tagesordnung waren ,
wurde am Mittwoch der damalige Dezernent des Koblenzer
Besatzungsamtes und heutige Stadtkämmerer Dr . Jur . Herbert
Wirtz als Zeuge gehört . Dr . Wirtz hob hervor , daß er infolge
Ausweisung maßgebender Persönlichkeiten noch weitere drei
Dezernate habe übernehmen müssen und bei den vielseitigen
Tätigkeitsgebieten derartig in Anspruch genommen worden sei,
daß er sich um Einzelheiten und insbesondere um die büro -
mäßige Arbeit nicht so habe kümmern können.

lieber die Auffassung, die der damalige Besatzungsdezernent
Dr . Wirtz von der grundsätzlichen Behandlung der Schadens¬
fälle hatte , gab der Angeklagte John am Donnerstag eine Er¬
klärung zu Protokoll .

Danach hat Dr . Wirtz mehrfach erklärt : „Wir haben die Be¬
satzung , das unbesetzte Gebiet muß bezahlen .

"
Der Sachverständige Rausch, der heute noch bei der Stadt¬

verwaltung beschäftigt, schränkte am Freitag — anscheinend be¬
eindruckt von der Anwesenheit Dr . Wirtz'

, der heute Stadt¬
kämmerer ist — seme letzten Dr . Wirtz stark belastenden Aeuße-
rungen ein . Die Verteidiger stellten darauf scharf umrissene
Fragen , die zusammen mit der Antwort Rauschs zu Protokoll
genommen wurden und woraus hervorging , daß Dr . Wirtz den
Sachverständigen Rausch dahingehend beeinflußt hat , die von
ihm geforderten Entschädigungssummen zu erhöhen .

Auch der Angeklagte John , der bekanntlich im Vesatzungs-
amt Dr . Wirtz unterstand , erklärte , daß Dr . Wirtz ganz allge¬
mein das Bestreben gezeigt hat , anstelle der von den Sachver¬
ständigen eingesetzten Summen höhere Schadensbeträge in die
Gutachten bringen zu lassen.

Zum Schluß der Verhandlung glaubte der Verteidiger des
Angeklagten Schmidt , Rechtsanwalt Rünfzig , der Presse Vor¬
schriften zur Berichterstattung machen zu können. Er spielte
sich zum selbstherrlichen Richter auf und wagte von „unsachge¬
mäßer Berichterstattung " zu sprechen , um dann auch ^Staats¬
anwalt und Gericht im schulmeisterlichen Ton Prozeßrichtlinien
zu geben. Selbstverständlich weist die Presse derartige An¬
würfe auf das Entschiedenste zurück.

Die nächste Verhandlung findet am Mittwoch der kommenden
Woche statt .

lüde vernßeln arbeitet
Geheimfonds im Ausland anf Kosten der Volksgemeinschaft.

Hamburg , 7 . Jan . Die umfangreichen Devisenschiebungen
des jüdischen Reeders Arnold Bernstein und seiner Helfers¬

helfer in Hamburg , die heute durch das Urteil des Hanseati¬
schen Sondergerichts ihre gerechte Sühne fanden — Bernstein
erhielt 25-4 Jahre Zuchthaus — haben folgende Vorgeschichte :
Bernstein hatte im Jahre 1919 die Beteiligung an einem klei¬
nen Kiistendampser übernommen . Er verstand es im Lause der
Jahre den Betrieb zu einem großen Schisfahrtsunternehmen
mit internationalen Finanzverflechtungen zu entwickeln, das
schließlich sogar die . amerikanische Red Star -Linie übernahm .

Diese internationalen Verbindungen hat sich Bernstein nun
zunutze gemacht , um die deutschen Devisenbestimmungenzu um-

, gehen . .Die Schiebungen tarnte er so geschickt , daß es mühsamer
Nachforschungen bedurfte , um den ganzen Umsang der Verfeh¬
lungen auszudecken . So war für den Prozeß , der bereits am
15 . November 1937 begonnen

'
hat , eine mehrwöchige Verhand¬

lungsdauer notwendig , zumal der Jude Bernstein zwar den
äußeren Sachverhalt notgedrungen zugeben mußte, mit aller¬
lei Winkelzügen die Verantwortung jedoch von sich aus andere
abzuwälzen versuchte.

Offenbar wurde Bernstein in der letzten Zeit selbst der Bo¬
den zu heiß , und er beabsichtigte, bereits am 1 . April 1937 den
Hauptteil seines Betriebes ins Ausland zu verlegen , wodurch
er sich dem Zugriff der deutschen Behörden entzogen hätte . Be¬
zeichnend ist in diesem Zusammenhang die im Prozeß ermähnte
Aeußerung eines der Angeklagten in der Voruntersuchung : „Es
ist gut , daß die Staatsanwalischaft rechtzeitig eingcgriffen hat ,
sonst hätte man nichts gehabt , während die anderen alle weg
gewesen wären .

"

Den Kernpunkt der Anklage bildete die Schaffung eines Ge¬
heimfonds im Auslande , dessen Beträge in die lOO OOOende von
Mark gingen . Bernstein hatte aufgrund persönlicher Abmachun¬
gen bei der Newyorker Agentur diesen Geheimfonds angesam¬
melt , der aus angeblichen hohen Piermieten und Provisions¬
zahlungen gebildet wurde . Auf diesem Konto wurden unter
Umgehung der deutschen Devisenbestimmungen ohne Genehmi¬
gung Zahlungen , im Ausland für Bernstein geleistet. Hierhin
liegt auch der Tatbestand eines Verbrechens gegen das Volks-
verratsgesetz . Mehrfach ist ja den Besitzern gehe imgehaltener
Auslandsguthaben Straffreiheit zugesichert worden , wenn sie
diese Beträge ordnungsmäßig den zuständigen Behörden an¬
zeigten. Bernstein hat trotzdem sein enormes Auslandsgut¬
haben verschwiegen und damit ein Verbrechen gegen das Volks-
verratsgesetz begangen.

Jud Adler als Paßfälscher .
Rotterdam, 8 . Jan . Der Rotterdamer Gerichtshof verur¬

teilte am Freitag den Sekretär der marxistischen Internatio¬
nale , den Juden Adler , zu einer Gefängnisstrafe von vier Mo¬
naten . Adler hatte versucht, durch die Benutzung eines falschen !
Passes die holländischen Behörden zu täuschen .



Merre Gttretts im ÄlnmarfO
Vergebliche frlebensbemütiungen tyauttmps

Paris , 7. Jan . Die „Journöe inbustriel "
, das Blatt des fran¬

zösischen Arbeitgeberverbandes , schreibt zur Ertlärung Chau -
temps '

, mach verstehe recht wohl , daß der Ministerpräsident be¬
troffen sei über die Häufigkeit der sozialen Konflikte
und über die Mchsechden Schwierigkeiten ihrer Lösung. Er fei
sicherlich auch über die wirklichen stirlinde unterrichtet , die in der
von der Regierung Blum verursachten Währungsschwächung und
Lebenskostensteigerung lägen . Das Blatt ist nicht recht überzeugt
von der Wirksamkeit neuer allgemeiner Verhandlungen zwischen
Gewerkschaftsvertretern und Unternehmern . Die sozialen Strei¬
tigkeiten bekundeten das Fehlen der Autorität . Sie bekundeten
nicht die Schwäche der Gesetzgebung , sondern die der Re¬
gierung . Der „Jour "

, der ebenfalls der Ansicht ist , daß die
Schaffung eines neuen „Gesetzes Werkes des sozia¬
len Friedens " wenig nützen werde, glaubt , daß Minister¬
präsident Chautemps vielleicht Zeit zu gewinnen hoffe. Aber
die Zeit arbeite gegen ihn . Das Blatt weist auf steigende
Spannungen im Lebensmittelgewerbe und in der Metallindustrie

hin und befürchtet sogar einen Generalstreik rn der Handels¬
marine . ,Die radikalsaziale „Aepubkicine" hofft auf eine „rdtz' ge
Aussprache" ^, stellt aber dann fest , Vag die L a geio 1 eille Hch t
noch nie so verwirrt gewesen sei wie im Augenblick.
Was sei alles seit Juni 1936 sowohl „an Begeisterung , als auch
hinsichtlich der wirtschaftlichen Ergebnisse des Experiments der
Volksfront verloren gegangen " .

Der „Petit Parisien " weist darauf hin , daß die Streikenden
der Eoodrichwerke den Schiedsspruch des Ministerpräsidenten ab-
gelehnt und beschlossen, hätten . 200 Mann als ständige Streik -
wgche vor den neutralisierten Werken aufziehen zu lassen . Das
radikale Volksfröntblatt „Oeuvre " bezeichnet den Aafruf Ehau -
temps als schwerwiegende Erklärung , Streiche man durch eine
Gesetzgebung eine friedliche Beilegung der sozialen Streitigkeiten ,
so sei es gut , wenn nicht, gelange man zur sozial « nAnar -
ch ie , zu Konflikten , die nur mit Gewalt gelöst werden könnten ,
zu endlosem Streit , zu systematischen Schließungen der Unter¬
nehmungen und zur vervielfachten Arbeitslosigkeit .

Französisch-syrische Verhandlungen
Paris , 7. Jan . In Damaskus haben Besprechungen zwischen

dem französischen Oberkommissar und Vertretern der syrischen
Regierung zur Durchführung des syrisch-französischen Vertrages
über denSandschak . Alexandrette begonnen . Sie dürf¬
ten voraussichtlich zwei Wochen dauern und betreffen vor allem
die Minderheitsbestimmungen , das Verwaltungsrecht , das Kir¬
chenrecht usw . Die Verhandlungen erstrecken sich auch auf die
Einstellung von Franzosen in verschiedene Aemter, wo sie als
Zachleute beschäftigt werden sollen, .

" "" ^ "

van Zeeland bei Ehamberlain
Abschluß seines Berichtes über die internationale Finanz-

und Wirtschaftslage
London, 7. Jan . Der ehemalige belgische Ministerpräsident

van Zeeland hatte am Freitag eine vierstündige Unter¬
redung mit Ministerpräsident Ehamberlain . Anschließend wurde
eine

^
amtliche Mitteilung veröffentlicht , die u. a . besagt :

van Zeeland war von dem Wunsche beseelt, mit dein Minister¬
präsidenten in persönliche Fühlung zu treten , um feine Ansich¬
ten über die allgemeine Lage und insbesondere über die Aus¬
sichten auf ein internationales Vorgehen auf Wiri¬
sch a f t s - und Finanzgebieten kennenzulernen , bevor er
seinen Bericht über die Mission schließt , mit der er von der fran¬
zösischen und britischen Regierung beauftragt worden ist . Im
Laufe der Besprechung faßte van Zeeland das Ergebnis seiner
Untersuchungen, die er im vergangenen Jahre eingestellt hat , zu¬
sammen. Man kam überein , daß van Zeeland jetzt seinen Be¬
richt abschließne sollte , und er gab der Erwartung Ausdruck , daßder Bericht zur Uebermittlung an die französische und britische
Regierung im Lause der nächsten vierzehn Tage fertig sein wird ,
van Zeeland stimmte, soweit es ihn betraf , dem zu , daß der Be¬
richt veröffentlicht werden könnte, sobald die französische und
britische Regierung eine Gelegenheit gehabt hätten , ihn zu
erwägen.

WsSiwirtschastsPlan des früherett
belgischen MimfLerpräfidenien

London, 7. Jan . Der ehemalige belgische Ministerpräsidenl
van Zeeland traf in London rin und begab sich sofort in
die belgische Botschaft, wo er während seines Londoner Aufent¬
halts Wohnung nimmt . Zur Veröffentlichung des Weltwirt¬
schaftsberichts kündigt der diplomatische Korrespondent des
„Evening Standard " in großer Aufmachung an , daß van Zee¬
land am Freitag Ehamberlain einen Plan für einen
Wirtschaftspakt zwischen England , den Vereinig¬
ten Staaten , Frankreich , Deutschland und Ita¬
lien vorlegcn werde. Der Kernpunkt des van Zeelandschen
Vorschlages sei der , daß die genannten Staaten Übereinkommen
sollten, ein Abkommen abzuschließen , auf Grund dessen in ihren
gegenseitigen Beziehungen alle Währungs - und Handelsein¬
schränkungen abgeschafft werden sollten. Die einzelnen Wäh¬
rungsausgleichsfonds in den einzelnen Staaten sollten ab¬
geschafft und von einem allgemeinen Ausgleichsfonds ersetzt
werden , der von der BIZ . in Basel verwaltet werden würde .
»,»^,, »1 . . » » M, » »>» »

Die ZLgUche Blulliste der Sowjets
Diesmal Marine -Offiziere

Warschau, 7 . Jan . Wie „Kurzer Warzawsü " meldet , wurden
am Mittwoch in Sebastopol auf Grund eines Spruches des dor¬
tigen Marine - Kriegsgerichtes fünf Offiziere von der Be¬
satzung des Panzerkreuzers „Roter Kaukase" der sowjetischen
Schwarzmserslotte wegen „Verrates militärischer Geheimnisse"
und „Beteiligung an geaenreoolutionärer Verschwörung" er¬
schösse n . Wie verlautet , sollen die verurtrilven Offiziere Ee-
heimpläne über die neu erbauten sowjetischen Unterseeboote
weitergegeben haben . Das Blatt macht darauf aufmerksam , daß
Serartige Vorgänge , aber auch Meutereien auf den sowjetrussi¬
schen Kriegsschiffen sich immer häufiger ereigneten , was als Be¬
weis für den Fortschritt der Zersetzung in der Roten Flotte an¬
gesehen werden könne .

Staatsjugend in Brasilien?
Rio de Janeiro » 7 . Jan . Vundespräsident Vargas hat in

Porto Alegre eine vielbeachtete Ansprache gehalten , in der er
die brasilianische Jugend „Träger des neuen Staatsgedankens "
nannte und Andeutungen machte, als sei die Schaffung ei¬
ner brasilianischen Staatsjugend in Erwägung
gezogen worden . Dieser Gedanke ist von der Presse in Rio be¬
reits aufgegriffen und erörtert worden . Das „Journal " spricht
sich für die Gründung eines Staatsjügendverbandes aus , durch
den alle schädlichen Einflüsse auf die brasilianische Jugend ans¬
geschaltet werden könnten.

In Ergänzung der Verordnung über das Devisenmonopol sind
neue Bestimmungen über Guthaben in brasilianischer Währung
erlassen worden , die im wesentlichen eine Kapitalflucht verhin¬
dern sollen.

Veränderungen
in der amerikanischen Diplomatie

? sterialdittktor Hugh Wilson zum Botschafter
in Berlin ernannt

Washington , 7 . Jan . Präsident Roosevelt ernannte am Frei¬
tag den bisherigen Chef der Politischen Abteilang des ameri¬
kanischen Außcnamtes , Ministerialdirektor Hugh Wilson , zum
Botschafter in Berlin . Wilson , der in der zweiten Januar -Hälfte
seinen neuen Posten antreten wird , gilt als einer der fähigsten
und erfahrensten amerikanischen Berufsdiplomaten .

Roosevelt ernannte ferner den bisherigen Leiter der Bundes¬
schiffahrtsbehörde. Kennedy , zum Botschafter in London , und
den bisherigen Gesandten in Ottawa , Norman Armour , zum
Botschafter in Santiago de Chile . Der Präsident teilte ferner
mit , daß er zu Anfang des Sommers den bisherigen Botschafter
in Moskau , Davies , zum Botschafter in Brüssel ernennen werde.

Raubmord in München . In der Nacht zum Donnerstag
wurde in einer Wohnung in der Sendlingevstraße ein 22
Lahre altes Mädchen ermordet aufgefunden, vessen leichterLebenswandel bekannt war. Die Untersuchung ergab , daßdas Mädchen erwürgt worden ist und daß Raubmord vor¬
liegt.

Fortschritte der Mitionalen Truppen bel Ternel
SatanM 'tzca. 7 . 2chi. Dem nationalen Heeresbericht zufohe

konnten such Um Donnerstag bei Teruel wieder einige bol s che-
wistischeWiderstassd 'snester ausgestoben ustd meh¬
rere .stark befestigte Stellungen unter großen Verlusten der Bol¬
schewisten erstürmt werden . In einem Lüstkampf würden zwei
b o l sich e' w i st i sch e I ach d f l ug z e ug e abcheschosse n.

Rätselhaftes Berschwiaden einer japanischen Schauspielerin an
der japaNlsch-sowjetrüssisthen GreNze .

Tokio. 7. Jan . Wie die Agentur Domei berichtet, ist die be¬
kannte japanische Schauspielerin Poschiko Okada in Begleitung
des Schauspielers Sugimoto am Donnerstag an der japanrsch-
fowjetrufsischen Grenze in Südsachalin unter geheimnisvollen
Umständen verschwunden. Der japanische Generalkonsul in
Alexandrowsk würde beauftragt , bei den Sowjetbestörden Er¬
kundigungen über den Verbleib der Vermißten anzüstellen.

Schweres Straßenbahn Unglück m Prag . — Ein Toter , sechs
Schwerverletzte.

Prag , 7. Jan . Am Freitag um 18 Uhr ereignete sich auf dem
Siegesplatz in Prag -Dewitz ein schweres Straßenbahnunglück .
Der Motorwagen eines aus drei Wagen bestehenden Zuges , ge¬
riet ins Schleudern , entgleiste und fuhr mit großer Heftigkeit
gegen einen eisernen Straßenmast . Das Dach und die Platt¬
form wurden abgerissen und der Wagen selbst stürzte um.

Der amtliche Bericht verzeichnet«: ein Todesopfer und sechs
schwerverletzte Persdncn .

«-

Internationale Handwerks -Ausstellung 1938 in Berlin .
Vom 28 . Mai bis 10 . Juli 1938 findet in Berlin eine inter¬
nationale Handwerks -Ausstellung statt, an der sich mehr
«als 30 Länder beteiligen werden . Die Ausstellung wird
vom deutschen Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront in
Zusammenarbeit mit der internationalen Handwerksien -
trale durchgeführt.

Me . . .
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Neue Warnvorrichtungen wurden aus englischen Eisenbahu -
strecken ausprobiert .

Auf einer Eifenbahnstrecke in der Nähe von London wurde eine
neue Erfindung ausprobiert , die im Zusammenhang mit dem
üblichen Signalsystem die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs ver¬
vollständigen soll . Es handelt sich dabei um eine „Signal¬
schiene"

, die jeweils in bestimmten Abständen vor dem Haupt¬
signal montiert wird . Fährt die Lokomotive über diese Schiene
so löst sich durch die Berührung mit einer Abnahmevorrichtung
ein Läutewerk aus , das den Lokomotivführer auf den Stand
des unmittelbar folgenden Signals aufmerksam macht. Wird
trotzdem ein auf Halt stehendes Signal überfahren , so löst die
neue Einrichtung sogar automatisch ein besonderes Ventil aus ,
das den Zug sofort zum Stehen bringt . Dieses originelle Bild
läßt fast vermuten , daß die neue Erfindung auch Eisenbahnzüge
anstatt , wenn ein Selbstmörder sich auf die Schienen gelegt hat .
2n Wirklichkeit will aber hier nur ein Vildberichtetstatter die

Signalschiene aus der Froschperspektive aufnehmen .
(Scherl Bilderdienst -M .)

To««>

49. Fortsetzung.
„Sehr richtig, Bernhard . Du bist der Chef. Mir

steht aber auS der Firma Roansen , der ich Auslands¬
verbindungen schaffte , allerlei Geld zu . Du kannst
wählen . Ich fange sehr gern ganz für mich an . Es
dürfte entschieden ein angenehmeres Leben für mich
werden , als wenn ich hier immer wieder nur für deine
Passionen zu arbeiten habe . Und — deine Frau ver¬
braucht auch viel Geld , Bernhard ."

„Ach , sag ' ihr das mal ! Auf die Antwort freu ' ich
mich schon heute. Gib mir das Geld , ich kann doch nicht
zum Lumpen werden ."

„Nein , das kannst du nicht mehr, das ist bereits
längst geschehen "

, sagte Frank ruhig .
Bernhard Roansen stürzte sich auf den Bruder .
„Nimm das zurück, du ! Augenblicklich nimmst du

cS zurück ! "
Mit einer einzigen Bewegung schüttelte Frank den

Bruder von sich ab .
„Laß das . Es ist erbärmlich. Und ich komme mir

vor wie ein Narr , wenn ich hier noch länger auf dem
Posten bleibe . Aber es geschieht um deines Jungen
willen , der keine Eltern hat. Denn es steht sehr schlimm
um ihn . Ich wünschte fast —"

Frank wandte sich ab .
Bernhard fragte höhnisch :
„Daß er stirbt ? Und dann ich ? Nein , Chef wirst

du nicht ! Wenn du dich auch als solcher aufspielst ."
Franks Gesicht wurde hurt. Und eisenhart klang

feine St imme :

„Es ist gut , daß die Aussprache kam. Ich will dir
hier nicht länger im Wege stehen, wenn du den letzten
Pfennig noch verspielen willst . Ich arbeite also von
morgen an hier nicht mehr."

Der Jüngere erschrak.
Er lenkte ein .
„Frank , nun sei nicht so. Ich weiß doch genau , was

du für die Firma hier in dieser kurzen Zeit getan hast .
Ich bin aufgeregt . Ich muß doch an Negern das Geld
zahlen ."

„Negern ? Aha ! Nun , da wirst du noch viel Geld
loswerden , wenn du den Herrn beim Spiel zum Part¬
ner hast ."

„Ich will nicht mehr hingehen . Ich werde michändern , aber verschaff ' mir erst das Geld ."
„Wir hatten heute große Zahlungen . Ich weiß nicht ,wo ich es hernehmen soll."
„Es muß gehen. Es wird sich schon ein Ausweg

finden . Ich komme in drei Stunden noch einmal her.
Uebrigens , meine Frau kehrt zurück . Komm dbch aM
Abend ein bißchen mit herüber ."

„Bedaure , ich bin engagiert ."
„Dann laßt es sich nicht ändern . Auf Wiedersehen,

Frank , ich verlaß mich also auf dich."
Er war hinaus , ehe Frank noch etwas sagen konnte.
Frank ließ sich am Schreibtisch nieder , stützte die

Stirn in die Hände.
So sah nun sein Leben aus ! , Aber er mußte sich

ausschalten . Es ging um Sen armen blässen Jungen ,für dessen Zukunft niemand sorgte außer ihm.
Frank klingelte .
Der alte Bsirodiener erschien . Seine müden , ein¬

gesunkenen Augen ruhten auf Frank . Der sagte
freundlich :

„Schefflcr , bitten Sie doch Herrn Valentin Zu Mir."Valentin war der Kassierer, und der alte Büro -
öiener wußte Bescheid . Denn er sah sa, daß eben erstder Chef hier herausgekommen war . Er wußte , worumes wieder ging . Immer und immer wieder blieb es
dabei. Der Chef verbrauchte Geld , unendlich viel Geld.Und sein Bruder arbeitete hier von früh dis spät , odvr
er reiste, um die Firma vor dem Untergang zu be¬
wahren . Wie sollte das aber werden , wenn

Roansen plötzlich keine Lust mehr hatte, sich nur ans -
nützen zu lasten ? Wenn er eines Tages fortging ?

Scheffler hatte sich diese Gedanken schon oft gemacht .Und dann weinte er. Denn er war sein Leben langbei den Roansens gewesen . Doch er liebte nur Frank
und Inge . Bernhard haßte er beinahe , weil der schon
immer so leichtsinnig gewesen war . Freilich , der ver¬
storbene Herr Senator hatte ja gerade auf diesen Sohn
sö viel gehalten . Er war sein Liebling gewesen. Weil
— er ihm am ähnlichsten gewesen war !

Scheffler richtete seinen Auftrag aus . Der Kassierer
klemmte seufzend das große graue Kassenbuch unter
den Arm und ging zu Frank Roansen . -

Bernhard war die Treppe hinuntergegangen . Da
kam ihm der Angestellte mit den Postsachen entgegen .

„Geben Sie her !"
Ohne Bedenken händigte der Mann dem Chef die

Post aus . Bernhard Roansen sah die eingegangenen
Sachen durch. Da zuckte er zusammen . Ein langes ,
schmales Kuvert fiel ihm in die Hände, ein feines
Kuvert . Die Sache hatte absolut nichts mit dem Ge¬
schäft zu tun . Und die Absenderin war — Georgina
Korse!

Der Name ! Er stimmte doch ?
„Ich bringe meinem Bruder die Postsachen selbst

hinüber , Frieder , Sie können gehen."
Bernhard Roansen riß das schmale Kuvert auf.
„Ich warte auf Dich , Frank ! Georgina ."
Unten war die Adresse angegeben . Die Wohnusig

öLs Prinzen Sixt .
Ah ! Bernhard wischte sich den Schweiß äb.
Frank sind Georgina standen miteinander in engster

Verbindung ! Sie — liebten sich ! Und ihn hätte Man
ruiniert ! Was für häßliche Bilder ergaben sich da
Mötzlich ! War — Frank ganz bewußt , ganz und «gar
ztelbewußt in das Geschäft mit eingetreten ? Wollte
et: der Chef sein ? Wollte mcW ihn , Bernhard , aus -
stoßen? Und hätte - ie Firma in . Holland genäsie An¬
weisungen gehabt? Frank war - och auch in Hdllänöisch -
Jndien gewesen und hatte Verbindungen gebracht ?

Bernhard Roansen erhob sich wieder .
(Fortsetzung folgt .)
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kkn Vertrag zur fomlliengeWWe des pflnMtks
' Wie der erste Kumm ms Pfinztal kam .

Es war zu Beginn des 1» . Jharhunderts . Kriegerische Zeit¬
läufte brachten auch unserer Heimat , die sich kaum von den
Nöten des Dreißigjährigen Krieges erholt hatte , neue Lasten,
neues Elend . Not , Krankheit und Hunger waren ständige Gäste
hier im Pfinztal , durch das die Heerzüge von Feind und Freund
ihren Weg nahmen , in dessen Dörfern die Einquartierungen ,
Kontributionen und Bedrückungen nicht aufhören wollten . Es
war jene Zeit , zu der man um einen Laib Brot einen Acker gab,
zu der gar mancher Alteingesessene dem steten Elend durch Weg¬
zug zu entrinnen suchte. Die verlassenen Felder wurden von
Fremden in Besitz genommen, zahlreiche Familien des Pfinz¬
tals können ihren Ahnherrn unter den Einwanderern der da¬
maligen Zeit finden .

So kam auch ein Schuhmachergeselle, der sich auf Wander¬
schaft befand, nach Durlach . Bei welchem Meister er Arbeit
und Bleibe fand , läßt sich heute nicht mehr sagen, gewiß aber
ist, daß der junge Schuster zu Durlach seinem Handwerk oblag,
bis es ihm die schmucken Uniformen der hochfürstlichenLeibwache
antaten . Der wackere Bursche zog die Schürze aus und den
bunten Rock samt Stulpenstiefeln an . Von 1709 bis 1711 diente
Johannes Kumm in der hochfürstlichen Leibwache.

Vielleicht tat er mitunter Dienst bei der Grötzinger Wache an
der Augustenburg , in der ein Gefreiter mit 6 Mann stationiert
war . Tat er dem Schuhmacher und Soldaten die liebliche Lage
des Dorfes am Ausgang des Pfinztals an ? Versprach er sich
ein gutes berufliches Auskommen unter der langsam , aber be¬
ständig wachsenden Bevölkerung ? Oder redete seine Frau ein
gewichtiges Wort mit ?

Seit 1709 war Johannes Kumm nämlich verheiratet mit der
Durlacherin Margarete Hagstolz, deren Vorfahren aus
Nabern in Württemberg stammten . Wie dem auch gewesen sein
mag, jedenfalls wurde Johannes Kumm im Jahre 1711 zu
Grötzingen seßhaft und blieb es bis zu seinem Tode.

Als am 25 . Januarus 1742 seine Ehefrau Margarete Kummin
das Zeitliche segnete, verharrte der 66jährige nicht lange im
Witwerstand . Schon am 25 . Junius 1743 schloß er eine neue
Ehe mit der 59jährigen Regula , der Tochter des Heinrich
Siegrist , Bürger aus Zürich . Sechs Jahre später starb Johannes
Kumm im gesegneten Alter von 72 Jahren , 4 Monaten und

, 23 Tagen . Unter den 6 Kindern aus erster Ehe waren zwei
Söhne . Johannes , der ältere , übernahm vom Vater den Namen
und das Handwerk , Thomas Friedrich , der jüngere , wurde eben¬
falls Schuhmacher zu Erötzingen .

Ursprung und Herkunst der Kumm.
Der Name Kumm ist ein niederdeutsches Wort » gleichbedeutend

mit Rohr , Hülse, Kasten . Es dürfte darum mehr als ein Zu¬
fall sein , daß der Erforscher der Sippe Kumm , der technische
Assistent an der Karlsruher Hochschule, August Friedrich
Kumm , bei den Nachforschungen nach der Herkunft seiner Sippe
nach Norddeutschland geführt wurde . In Sachsen und ganz
besonders in Pommern leben zahlreiche Namensträger . So
mag auch jener erste Kumm , der in Baden nachweisbar ist , mit
einem SöldWthM ' deck

' Dreißigjährigen Krickgetz- in die SÜV-
westmark des Reiches gekommen sein . Die Kirchenbücher zu
Gernsbach im Murgtal verzeichnen zu Beginn des 17. Jahr - ,
Hunderts einen Jonas Kumm und dessen Ehefrau Anna , beide
geboren um das Jahr 1600 , Geburtsort und Geburtstag beider
ist unbekannt . Deren Enkel Johannes , geboren am 22. Juli
1677 zu Gernsbach , verpflanzte das Geschlecht der Kumm nach
Grötzingen, er wurde zum Stammvater einer überaus weit ver¬
zweigten Grötzinger Sippe , während die Gernsbacher Linie im

' Mannesstamme erloschen ist.

Wie sich das Geschlecht der Kumm verbreitete .
So lange . die Landwirtschaft der Haupterwerbszweig des deut¬

schen Menschen war , blieb er seßhaft, schollengebunden, boden¬
ständig . So sind auch die Ahnen des Geschlechtes Kumm als
Bauern oder Handwerker der Heimat treu geblieben . Erst um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts tauchen auf der Sippen -
rafel neue Berufe auf , wie der des Bahnwarts , des Eisenbahn -
arbeiters , des Fabrikarbeiters , des Beamten , des Friseurs , des
Monteurs , des Ingenieurs . Es beginnt die Wanderung der
Kumme , meist veranlaßt durch berufliche Notwendigkeiten . So
sind sie heute ansässig in Berlin , in Stuttgart , in Drentwede , in
Hannover , in Offenbach am Main , ja sogar in des Reiches Ost¬
mark, in Ortelsburg in Ostpreußen .

Als in den achtziger Jahren .des vorigen Jahrhunderts so
mancher Deutsche über das große Wasser nach Amerika fuhr , um
dort eine neue Heimat zu gründen , waren auch Frauen und
Männer aus dem Geschlecht der Kumm dabei . Von den Kindern
des Bauern Konrad Kumm (1784 bis 1855) zog die 1825 ge¬
borene Tochter Magdalena im Jahre 1880 ebenfalls nach
Amerika . Sie folgte jedenfalls dem Rufe ihrer jüngeren Ge¬
schwister , des Karl Ludwig Kumm , eines Einstandsoldaten bei
ver Artillerie , der bereits 1856 als Dreißigjähriger nach Ameri¬
ka ansgewandert war , und der Katharina Barbara , die 1858 das
Beispiel des Bruders nachgeahmt hatte . Auch eine Katharina
Kumm , geb . 1842 , zog mit ihrem Ehemann Karl Friedrich
Heidt nach Amerika , der Sohne des Karl Friedrich Kumm , des
Erbauers des heute noch nach ihm benannten „Kumm - Stäffele ",
ein Jakob Friedrich Kumm gehörte ebenfalls zu den Ameri¬
kanern . In jüngster Zeit erst sind die Töchter Anna , Karoline
Und Maria des 1928 verstorbenen Karl Heinrich Kumm mit
ihren Ehemännern über den großen Teich gezogen , ein Gustav
Kumm weilt gegenwärtig in Französisch Algier .

2n allen Orten des Pfinztals sind heute Abkömmlinge der
„Kumm " vertreten . Zu Söllingen , zu Berghausen , in Klein¬
steinbach , in Wilferdingen ist der Name Kumm zu finden . Hei¬
rat oder berufliche Gründe bedingten die Uebersiedlung in die
Nachbardörfer , in Durlach sowohl wie in Karlsruhe haben sich
die Kumme niedergelassen . 262 Namensträger zählt das Kumm¬
geschlecht, weitaus die größte Zahl blieb in Erötzingen wohn¬
haft .

Die Grötzinger Kumm .
Das Grötzinger Adreßbuch nennt allein 41 Haushaltungsvor¬

stände mit dem altbekannten Namen Kumm . Unschwer lassen
sich bis auf unsere Tage mehrere Linien verfolgen . Die „Jakob -
Friedrich -Linie " umfaßt die Nachkommen eines Jakob Friedrich ,
der zu Beginn des vorigen Jahrhunderts diesen Zweig begrün¬
dete, dann ist da eine „Johannes - Linie"

, die Linie der „Heu -
binder "

, der „Heuhändler "
, die „Bahnwartslinie "

, eine „Chri -
stoph - Christine -Linie " und eine „Heinrich-Linie ".

Das Verdienst , das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit in
der Sippe Kumm geweckt

' und gestärkt zu haben , gebührt dem
hckute in Karlsruhe tätigen August Friedrich Kumm . Auf seine
Veranlassung fanden bereits Sippentage statt . Er hat in jahre¬
langer Arbeit die Zusammenhänge der Sippe erforscht und das
Ergebnis seiner Arbeit als „Sippenbuch " im Selbstverlag her¬
ausgegeben . Er schuf damit für Grötzingen und das Pfinztal
ein vorbildliches und erstmaliges sippenkundliches Werk, das
jedem Mitglied der ^Mielchen Kumni -Familie sofort eine Ant¬
wort auf heute so oft stestellts Fragen nach Herkunft , nach
Namen und Lebenszeit der Vorfahren gibt .

Georg Hupp .

Der ersteEintopf-Sormlag im Neuen3ahr
Wir essen wieder Eintopf ! Es ist der erste Eintopf im

neuen Jahre und müßte also eigentlich festlich begangen
werden . Es ist aber auch der erste Eintopfsonntag nach vie¬
len . Der Eintopfsonntag ist eine Mahnung ' daß es an der
Zeit ist, nicht nur wieder ganz dem Alltag sein Recht ein -
zuräumen , sondern sich auch wieder mehr denn je des harten
Kampfes gegen Hunger und Kälte bewußt zu sein . Mit al¬
ler Macht ist der Winter hereingebrochen . Stadt und Land
verschwinden unter einer dichten Schneedecke, und in vielen
Teilen Deutschlands herrscht bittere Kälte . Eine Mahnustg
mehr , aller jener zu gedenken , die sich ohne die tatkräftige
Selbsthilfe des ganzeil Volkes keine warme Stube leisten
könnten und hilflos den Unbilden des rauhen Winters
preisgegebrn wären .

Wir haben mehrere Sonntage lang uni den festlich gedeck¬
ten Tisch gesessen, und ' es hat allerlei gute Dinge gegeben .
Manche hüben sich sogar an den vielen Feiertagen ein klein
wenig den Magen verdorben und sind erst mit Beginn der
Arbeit im neuen Jahr und mit der gewohnten Älltagskost
wieder in ruhigere Bahnen eingelenkt . An diesem Sonntag
steht nun wieder das einfache Eintopfgericht auf dein Tisch.
Jenes Eintopfgericht , das wir nun schon seit ein paar Win¬
tern kennen , das die Hausfrauen zu einer besonderen „Ein -
topf -Kunst " entwickelt haben und das für uns alle zu einem
Symbol geworden ist . Wir wissen es , daß dieser Eintops
heute ebenso auf dem Tisch des Bauern wie auf dem des
Bankdirektors , auf dem des Großindustriellen wie auf dem

N seiner vielen Arbeiter steht . Ganz Deutschland ißt wieder
Eintopf . Er wird uns auch im Jahre 1938 zur siegreichen
Bezwingung von Hunger und Kälte helfen .

H-
Vom Tod ereilt .

Grötzingen, 8 . Jan . Am Mittwoch berichteten wir über einen
tragischen Uuglücksfall beim Rodeln auf der Autostraße nach
dem Turmberg , wobei der 19 Jahre alte Erich Volz von hier
mit seinem Schlitten stürzte und sich den Riß eines Darmes zu¬
zog . Der Bedauernswerte , der sofokt in ein Krankenhaus
überführt wurde , ist nunmehr seiner schweren Verletzung er -

^ legen . Trotz alter ärztlichen Kunst gelang es nicht, den jungen
Menschen am Leben zu erhalten . Der schwer geprüften Familie
wendet sich allgemeine herzliche Teilnahme zu .

-p
78. Geburtstag .

Wöschbach, 8 . Jan. Am Mittwoch konnte unser Mitbürger,
Landwirt Josef Ripp , seinen 78 . Geburtstag feiern .

Appell .
Wöschbach, 8. Jan. Morgen Sonntkg findet seitens des Stütz¬

punkts Wöschbach der NSDAP , ein '
Appell für sämtliche Par -!

teigeNossen statt . Im Mittelpunkt desselben steht die Ausgabe -
der Mitgliedsbücher .

Wieviel landwirtschaftliche Arbeitskräfte werden für 1S38 ge¬
braucht ? — Wer sich nicht sofort anmeldrt , bleibt unberücksichtigt .

Trotz wiederholter und dringender Aufforderung haben viele
landwirtschaftliche Betriebssichrer ihren Bedarf an Arbeitskräfte
für 1938 noch immer nicht bei den Arbeitsämtern angemeldet .
Dies ist sofort nachzuholen . Die verantwortlichen Reichsstellen
sind nur dann in der Lage , geeignete Maßnahmen zur Be¬
schaffung einer ausreichenden Anzahl landwirtschaftlicher Ar¬
beitsstelle zu treffen , wenn zahlenmäßig einwandfrei feststeht ,
wo , wieviel und welcher Art Arbeitskräfte benötigt werden.
Spätere Anforderungen haben keine Aussicht auf Berücksichti¬
gung . Bauern und Landwirte , meldet deshalb sofort und ge¬
wissenhaft Euren Bedarf an Arbeitskräften für 1938 bei den
Arbeitsämtern an , falls dies bisher noch nicht geschehen ist.

»

Sottesvlenstanielger für das MM
Evang . Kirchestgemeinde Grötzingen . Sonntag , den 9. Januar

1938 . Vorm . ' /- IO Uhr : Gottesdienst mit Predigt (Matth . 2,
1—12 ) , nachm. ' / »2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittags¬
kirche. Mittwoch , den 12. 1 . 38 . Abends 8 Uhr : Frauen - und
Mütterabend . Donnerstag , den 13. 1 . 38 . Abends V-8 Uhr :
Wochengottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vormittag 9Vi Uhr Predigt , 11
Uhr Sonntagsschule , abends ' /-8 Uhr Predigt . Dienstag abend' /-8 Uhr Bibel - und Eebetstunde . Freitag abend ' /-8 Uhr
Frauen -Missionsverein .

Evang . Kirchcngemeinde Berghausen . 9 . Januar . ' , - 10 Uhr :
Gottesdienst , 1 Uhr : Kindergvttesdienst , abends V-8 Vortrags¬
abend . Mittwoch abend 8 Uhr : Wochengottesdienst.

Methvdistrnkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Eemeinde-
saal : Hindenburgsträße . Sonstlag nachm. 12 >/f Uhr Sonntagsschule ,
2 ' /« Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ecbct -
st

'unde.
ErsttNg. Güttesbieüst ist Stzllisttzen . Sonntag , den 9 . Januar ,

2 , Sonntag nach Weihnachten . Vorm . 9,30 Uhr : Haüptgottes -
dienst (Text : Matth , 2 , 1—12) , 10,45 Uhr : Jugendgottesvienst ,
nachm , i Uhr : Christenlehre . Mittwoch , den 12. Jan . Abends
7,30"Uhr :

'
Wöchengoti

'esbiestst.
Kath . KirchestgltMeinde Gtötzlügtn . Sonntag , den 9. Januar .

Svsttstag Nachin. 4 Uhr Bekchtgelegestheit. Sonntäg früh V-7
Uhr Beichttzelegenheit, »/»8 Uhr ÄoMistunionmesse, ' /- IO Uhr Pre¬
digt .,stnd Amt , abends 6 Uhr Astbacht zur heiligen Familie .
Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schiilersing-
messe. Mittwoch Gcmeistschaftsistesse .

WMrtzek Sonntagsdienst in grötzingen
Dr. Saur.

Versicherungsschutz betrieblicher Gcmcinschastsveranstaltungen .
NSE, Kameradschststsabende , Betriebsausflüge chw . , sind zu

einem festen Bestandteil des betrieblichen Gemeinschaftslebens
geworden . Da wir unter „Betrieb " nicht mehr nur die standort¬
gebundene Abwicklung wirtschaftlicher Verrichtungen verstehen,
hat auch der v'ersicherungsrechtliche Begriff „Betriebsunfall " eiste
Fortentwicklung erführen , fo daß unter gewissen Voraussetzungen
für Unfälle bei Gemeinschaftsveranstaltungen versicherter Be¬
triebs genau so eingetreten wird , wie für Unfälle auf der Ar¬
beitsstätte selbst . Unklarheiten scheinen insofern noch zu be¬
stehen , als verschiedentlich Unfälle angezeigt wurden , die sich erst
längere Zeit nach dem offiziellen Schluß der Veranstaltung er¬
eigneten und deshalb keine Leistungspflicht begründeten .

Schiesertafel kommt wieder zu Ehren .
Unsere gute, alte Schiefertafel , an der bis in die Nachkriegs¬

jahre hinein alle Generationen deutscher Kinder in die Geheim¬
nisse der Schreibkunst eingeweiht wurden , kommt plötzlich wieder
zu Ehren . Der Minister für Wirtschaft , Erziehung und Volks¬
bildung hat verfügt , daß von Ostern ab in sämtlichen
Schulen in den ersten beiden Schuljahren beim
Unterricht ausschließlich Schiefertafel und
Griffel verwendet werden sollen . Schreibhefte wer¬
den nur noch für Reinschriften benutzt.

Der äußere Anlaß dazu ist die Notwendigkeit der Papier¬
ersparnis . Aber wir nehmen an , daß auch die Eltern mit dieser
Rückkehr zur Tafel einverstanden sein wckrden, denn der Kampf
mit der Tinte haben die ersten Schreibversuche unngtig erschwert
und den Müttern manchen Stoßseufzer entlockt , wenn sie vor der
beinahe unlösbaren Aufgabe standen , die Tintenflecke wieder
aus den Anzügen zu entfernen .

Reklamationen wegen Zustellung des Blattes im Psknztäl
wollen bei Drvckerci Hafner gemacht werden. Daselbst An¬
nahme von Inseraten und Bestellungen auf das „Durlacher
Tageblatt " — „Pfinztäler Bote ".

SM Sem
ptturlal

Verwandten , Lreundon und gekannten ckie
überaus sokmerrfiede dlaebriobt , daü unser lieber
8okn , Lruder , Lodwasser und Onkel

Lricld VolL
int blübenden Klier von 19 Jabreo , ivkolsss kln-
sslüekskall am Lreitsss abend 6 Odr sankt evt -
sedlaken ist .

6ROT2MOM , den 7 . Januar 1938 .
Dt « trauernder » Hinterbliebenen .

Oie Leerdissnnss findet am klontsss navbwittass
3 I7dr von der lfilledbokkapelle aus statt .

Trauerbaus : Triedriebstr . 26 .

s V. f. 8. 04 Krölringsn ^

Von dem unerwarte -
I tsn klinsobelden unseres I
Lfitssliedes

Mi» Volr
s setrsn wir unsere Llit - I

»lleder sseÄemevd ins
Kenntnis . Oie Leerdi -

I ssunssfindetlfiontassnaod - I
mittag 3 Odr statt , lob I

! erwarte vollLüblisse Le - !
I teilissunss. Treffpunkt !

V«3 Oür im Lokal 2um >
„8ckwan ".

Oer Vereioskübrsr . I

Socken und
Strümpfe

werden maschinengestrickt bei
Wüerki Simon. SklOmkii

Wöschbacherstraße 43 .

1 — LLLN » NK6 »

mit Zubehör auf 1 . 4 . 1938 von
alleinstehendem Fräulein in
Grötzingen zu mieten gefttcht .
Angeoote unter Nr 15 an

Druckerei Hafner .

OsnnwirdlffreKuvZ -
sckskt an Ostrom Oe-
sckskt vorübersseffeo

Maul - und Klauenseuche in der
Stadt Ettlingen .

Nachdem in der Stadt Ettlingen (Augustinusheim ) die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende Anord¬
nungen getroffen :

K . Sperrbezirk :
Das Seuchengehöft bildet einen Sperrbezirk im Sinne der

KZ 161 ff der Ausführungoorschriften zum Viehseuchengesetz .
L . Beobachtangsgebirt :

Die Stadt Ettlingen wird zum Beobachtungsgebiet erklärt .
0 . 15 km Umkreis :

In den 15 Km Umkreis vom Seuchenort Ettlingen entfernt
fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenortc gehören .

Die mit Anordnung «vom 5 . 10. 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und 9.
10. 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1938.
Bad . Bezirksamt Abt . IV b.

ist das kübrende Laebssesedäkt

!üvglffE-

» ün allenXiPjgen »

8 WWW

Willig L MlHISlII
kMum . SS II. sr «ö . iiirisi'81!' . öS so

Ettlingerstratze Hochparterre

Baderaum und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten .

Schriftliche ?lr>fragen unter
Nr . 760 an den BeÄag .

N '° Si « meir
im 2 . Stock auf sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Gustav
Leiter. Tuttäch-Aue, Schwarz-
waldftraße 70.

RS«. M «er LS«
vermieten . Bleichstr . 5 , Turlach .

La verstsulen
1 tadelloser Tritten . 12-Sitzer
auch für andere Zwecke verwend¬
bar , bei

Karl Theodor Gärtner
Schreinermeister , Stupferich .

» llrieiisamelii
zu verkauf . Zu erfrag , im Verl .



Lsmslsg ^ Looalsa
Si « u 8 » «
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va gibt'« viele, viele TeLnen
und vielen, vielen Seifall « . uiv . aia»,,

SrokStmr
8eltudetts unvoUenäete 8/mpdonie

unei warum » >e vnvoiienckat blieb >—

krsnr I LekuberN
unglüekttctt « r. iede
rvr Qröiin Carolins ksterkar/

mein » Lied»
nie zu Sud» gehen wir »,1» wir « auch «lese Musik ul« ,u«»a . . .-

leire kleben meine lieöer
ckurcb clie bloch» ru ckir , in clen stillen ttciin
berniecler , tisbcben komm ru mie . .

Ls so/ ^ «/er LrüL/r/rA rnr >
Lll ?I«/ellF w. e Iiunnl L«t>ub»- I, ki« l»e nlcNt 7

Sah ein Knab ein liöüiein steh n
. . Tlöslein wehrte sich und stach . . . .
Onüeive überwöltigencksOiksnborung is«
I^/Isk -I ^ s l^ ggSttl ^ SLang

/ kvs I^ sns

r « wirken ferner mir Hons /v^osvr

H2AS / 3r3P wiener Operstientenor
ol, f -ea/rr '/ Sc/iuds^r. clee verträumte Musiker

l/ ) ro HAstte » ^ « « - eik^ -ra6e8

«smmer lleülsplele
Msrlsralier

ksmIUeo MrsolrLiilrssse
voxrünckot 1S9V V. » . 6 .

OescliLktsxebiet : KLrlsr « As , Vurlsed » Ltlttaxea « « <1 ttwxsduax
k'feie ät-rtiicüe öekancNunx , -̂ rrneien , 2usckuv bei Krsnken -
tlAUsdeksncllunL, Laknbelisnäiunx , KLäer, Llendeeelcl usv . laut'sank , freie oedsnüiun § üurck diaturdeNpralcliker

vesevSktsstelle : « srlsruve
Walksnsteoks 2t , I . leiekon 41L-
llürortuncleri : 10—12 v . 1 —3 llkr , Zomrtog 10— 1 (Ihr
lank u. Luknsiimekormulsi-e Uurcsi odlx « LaaeUSNustall « oüse MUal «
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w allen
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Kommenden Sonntag,
9 . 1 . 1938 ist wegen Vornahme
von Reparaturarbeiten in der

Transformatorenstation Aue
der Stadtteil Aue u . Killis¬

feld von 8 . ZO — 124 Ihvvon
der Stromentnahme gesperrt .
Dies unsern Abnehmern zur
Kenntnis .

VaderrtverrL.

( XuLIenctsr

Nuslen
chronische Derschletrnung, Luftröhrenkatarrh,
hartnäckigeBronchitis mit Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . VsecherTabletten auch m
alten Fällen erfolgreich bekämpft. Bewährtes
unschädliches , kräuterhaltiges Spezialmittel.
Enthält ? erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
auSworftördernd.Reinigt. beruhigt u. kräftigt
die angegriffenen T -webe. Zahlreiche schrift.
Üche Änerkemmn- ev dankbarer Patienten
uv- von zufriedenenÄrzten ! In Apotheken

Preis Ölt1.4Zunä 3.50 «mm—Mm»,

SeliwLulsI L § .
halt verloren gegangen auf dem
Wege zur Sparkasse. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Bäckerei Melber
'
--Ui . SlU - Narag
preiswert abzugeben
Wilhelmstrake 5 , III . Stock links

IllWIAlM « M »
184 « L .V .

Ab kommenden Montag
Wiederbeginn der regel¬

mäßigen Turnstunden
sämtlicher Abteilungen .

Ter Vereinstührer .

Yk . ossk 0 i>i
»» r di s a , r D , kr

l. s kr V n L
Kenutren Sie clen Vorverkauf

ä^e^le , Kuk 450 ,
'skearerbüro ktut 5599

ttout « nackmittax 4.15 Ukr

5on6sr - Vorstsk!ong
mit Vrnx » rinkl « bir»

v »Il«i» I*e« xfrnni »»
HLonxa » naciimittLA 4. 1 > Uhr

kamiÜenvmLtöklvng
^ voacks r Üs ^ lan S. » 5 Ilkr

» kertlioüe «

Lapslls keiekZLideiksäiellst ^
^ urlLirL « TlNr

Lss u . kvkULvderas

8VWI6
sämtlied .
kss -

LerSle
kiuäooLia
ia ZroLer
^ U8^vadl

dvl

LavLevkekvLSLHVsrr
ikronsnsir . » — ^ ussttziluo ^ -

! raum : HAalk lkitlsrstraü « 36 .

^ ödel
äciiöne ^oi ' M '

ksiciie ^ ULwasil /
d-Iieclrigs f' ieizs

Il '
StzHSI

'

^ Obetfobritco . kinricbtüngLbooL

Xas ' IsMilS > . k .
I< oiLS '' sks ' ö6s

Lde8taock8cluri6li « ll

Selbständiges , ehrliches

MScküien
mir guten Zeuamfsen, welcbes
kochen kann,surS-PersoneN'Haus
halt zum 1 . Februar gesucht An>
tedote unter Nr 13 a d Berlag

Brautpaar sucht
r -ZlMklMtiiW

auf l 4. oder 1 . b 1938 eventl
früherod . später . Pünktl Zahler
Änpebote unt Nr 14 ad ilterlaa

?- >>s . zriliW «iM !>iiW
von ruhigem Ehepaar aus sofort
oder spater gesucht. Pünktliche
Zahler Mtetekann vierteljährlich
oorausbezahlt werden . Preis
bis Mk . 40.— Angebote unter
Nr 12 an den Verlag

I »
große Küche mit Bad auf 1 . 4
1938 zu vermieten

Adolf Ditlerstraß « 38
zugelaufen Ad

jMTVIöV zvholen der Her¬
mann Müller, Elsässerstraße 3l

Maßnahmen der Neichsregierung zur
Verbilligung der Speisefette für die

minderbemittelte Veoölkerung.
Die Ausgabe der Neichsverbilligungsscheine für Speisefette an

Sozialrentner , Kleinrentner , Wochenunterstützungseinpfänger ,
Wolu - Empfänger , Kurzarbeiter , Kriegsbeschädigte und - Hinter¬
bliebene . Fürjorgearbeiter , kinderreicheFamilien , Lohnempfänger ,
deren Einkommen den doppelten Richtsatz der öffentl . Fürsorge
nicht überschreitet , sowie Empfänger von Familienunterstützung
für die Monats Januar , Februar und März 1938 erfolgt auf dem
Rathaus , 2 . Stock , und zwar
am Mittwoch , den 12. Januar 38 von 8- 12 Uhr an die Bezugs¬

berechtigten der Buchstaben A—E ,
am Mittwoch , den 12. Januar 38 von 14—17 Uhr an die Bezugs¬

berechtigten der Buchstaben H—K.
am Donnerstag , den 13 . Januar 38 von 8—12 Uhr an die Bezugs

berechtigten der Buchstaben L—R,
amDonnerstag , den 13. Januar 38 von 14—17 Uhr an die Bezugs

berechtigten der Buchstaben S —Z.
Diejenigen Volksgenossen, die nach ihrer wirtschaftlichen Lage

auf den Bezug von Konsummargarine angewiesen sind , ohne daß
bei ihnen die Voraussetzungen für die Gewährung der Verbilli¬
gungsscheine erfüllt sind , erhalten Stammabschnitte mit Bezugs
scheinen für Konsummargarine ohne Verbilligungsschein , wenn ihr
Einkommen in der Nähe des dreifachen Richtsatzes der öffentlichen
Fürsorge liegt .

Die Ausgabe dieser Scheine erfolgt gleichfalls auf dem Rat¬
haus , 2 . Stock , und zwar am

Freitag , den 14. Januar 1838, vorm , von 8—12 Uhr.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der Händler den Bestell¬

schein für Konsnmmargarine nur dann abtrennen darf , wenn der
Inhaber die darauf entfallende Konsummargarine tatsächlich für
sich bestellt. Verkaufsstellen , die dieser Anordnung zuwider han¬
deln , kann die Annahme der Scheine untersagt werden . Kon
trolle hierweaen bleibt Vorbehalten.

DurIach , den 8. Januar 1938.
Stadt . Fiirsorgeamt .

-K . / '

(mit 2uckep) empkieklt
k̂ 5v Qrsroa» 4V

IdraU ^ ll « 8vI » L « r « r !

La Kaulen sesudil .
Einige 100 gm ^ ^ ^ ^ !

Kein Bauplai - , am Turmberg j
oder Umgebung .

Angebote unter Nr . 16 an
den Verlag erbeten .

'̂ 8» " KS7>.EL S LA '»VA ^ >

l. ick » s p . i s i «

l Oie llkn bat ein dvnan -
l berocles Uuusiveerir g « -
nodnkkvn , etwas voll¬

kommen eiomaIiA68 :
vie Itomöilis üvr liaee

Reineke 5«lhs
Lin ktzlter 'es LNmspiei

kür junx uncl a!t
I v!e delustixenäen Slreicke unä s
I ^venteuer äes rotpelri^en l 'su- s
i ^enickts , Oer mit l. !st u . Sckiäue >
l äas xanre l 'jer-reick überlistet, f

Soncks ' oukkükrung :
! Sonntag, 10. ^an ., 2.Z0 Ubrnacbrn. I

Kincler: 30 . 40. 50 , bv pfx .I
Lrvscks : - .60 - .SV 1 . - 1 . 25 HUcI

Verlangen Sie aber ltets^ -
di« echte M . Brockmanns

gewürzte Jutterlaltmifthung
„LwevgLNavke
Schnelle » aff, keine Knochenweiche ,
«esnnde Aupucht , mehr » ilch, mehr
Sier, hochbewertrt « «aninchen usw .
Der „Ratgeber - sagt alles ;
neue (11 .) Ausgabe kostenlos .
Zn haben in den einschiöa . Geschütten
V, KZ 0.35, Ilex 0.65, 2 '/- kg
1 .50, 25 HZ8.90, 50Kg 16 .-M .
„Zwerg -Marke" - Verkaufs¬
stellen : Durlach : Drogerie
Sinkelmann ;Trog Schaeser
Trog .BogelKratt.Futcerm.
Lammstr : Selter, Futterm .,
Ad Hitlerstr Durlach-Aue
Küffner,Kolw ; Wolfarts¬
weier : Kraft, Bäckerei.

IM -
8HÜ1IISlivlllsriisnilii

XUolf lllU «r »1r »0 « 76 »

vollnerlltax , <lea 13. Januar

neue Kurse

Hnmelcluoxen unä klnrel -
u nt er »Irin jsclerreit

öerleickimgrDige
"

Voikeiüpßngei '

LorablunA S S « , Uooatarats
ckurob Laäsnwsrk S .k « KN .
kleklr «^ klmler ,8el>W8lr i

Möbel-
Käufer!

ob er vielleicht Möbel braucht ober flch ein Motorrad rulegen
will , ob er eln erschüft zu oerkaufen hat oder eine Schreib¬
maschine sucht, ob er gerade Unterricht wünscht oder rvsöllis eln»
Wohnung mieten möchte, wo wollten Sie da ansongen ?
ks gibt aber dir Möglichkeit , auf einen Schlag die enigen zu
erreichen, für dir Ihr stngebot oder ersuch bestimmt ist . erben
Sie stinkigen ansi Mit ikrer Hilfe sprechen Sir ru be» fomiiien
unserer Stabt, werben Sie durch .
Ihre keimaheitung , das

vurlacher lagevlatt - pfWSier öotr

lad biete Ibnea xrolle
Vorteile :

billige Nkslre / Oute Ware
Krolle LurwokI

Küchen, Schlofjimmer,
kkilmmer , fterren-
pmmer , kiMl -
n . po 'stermövel
6 ->8iodtiA6N 8ie ebne
jecit-n Kaukwan ^ wem
reieiidaltittev Hu88tel -
iun88 -l,a8er .
I,ax « ruvA naed Kaut
K 08levl 08.
Kbeatanäaclarleben
wvrckeu in 2adlunA
genommen
Hem ksamteo - IVaren -
kaukabkowmvn an §e-
8CKl088eL .

Möbelfabrik

v » rl » «rl »
L1 ü ed « r8traL e 2
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